Lotterie. „Bin dankbar gerührt. Unwandelbar in meinen Geſiunungen 
Bei der am 9. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe gegen Euch. Herzlich Coburg.“ 

129. Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 142 Gewinne zu 100 Thlr. England. 
auf No. 2419 3100 3328 3347 4197 4488 4711 5177 5501 — [Unterhaus⸗Sitzung! Der Vergleich der Em: 
6931 7795 7959 7981 8208 8373 9053 9613 10,921 11,238 künfte des vorigen Jahres mit denen früherer Jahre biete 
11,630 13,098 13,423 13,733 14,147 14,534 14,638 14,754 einen ziemlich ſicheren Maßſtab für das Wachsthum und die 
15,975 16,660 16,668 16,698 16,992 17,251 18,033 18,064 | Stärke der Hilfsmittel des Landes. Wenn man bis zum 
19,230 19,831 21,598 24,509 25,118 26,148 26,584 27,169 [ Jahre 1858 — 1859 zurückgehe, fo zeige ſich ein jährliches 
27,530 28,019 28,056 28,641 28,857 31,041 32,111 32,294 | Wachſen der Einnahme um mehr als 1,200,000 L. er 
33,105 35,658 35,720 38,143 38,380 39,742 40,361 41,027 | Werth der Ein- und Ausfuhr, welcher ſich im Jahre 1861 
41,458 42,456 44,697 45,538 46,882 46,890 47,004 47,413 auf 377,000,000 L. belaufen habe, ſei im folgenden Jahre 
47,473 47,565 49,054 49,416 49,668 49,909 50,595 50,642 ] auf 391,000,000 L. und im Jahre 1863 auf 444,000,000 L. 
51,744 52,114 52,366 52,922 53,710 54,498 54,774 54,782 geſtiegen. DER Zahlen ſeien bemerkenswerth, in jo fern man 
55,097 55,549 56,195 56,634 57.171 57,416 57,963 61,102 | daraus die Wirkſamkeit der engliſchen Handelsgeſetzgebung 
62,190 62,522 62,570 63,975 64,386 66,078 66,824 66,964 | erſehe. Was nun die finanziellen Ausſichten für 1864 — 1865 
67,960 70,014 70,132 70,426 70,747 70,829 71,572 71,671 | anbelange, fo ſchätze man den Geſammtbetrag der Ausgaben 
71,860 73,173 74,958 74,979 75,015 75,494 75,872 75,944 | auf 66,890,000 L. und den der Einnahmen auf 69,460,000 
76,094 77,137 79,191 79,436 79,737 80,062 81,003 81,941 [L., wonach ſich ein Ueberſchuß von 2,570,000 8 ergeben 
82,938 83,905 84,875 85,579 85,630 85,799 86,939 87,174 | würde. Verſchiedene Heine Steuer-Ermäßigungen und Mo⸗ 
88,943 89,290 89,528 91,022 91,117 91,872 92,132 93,005 | diſikationen, die man in Bezug auf Getreide, die den Thee⸗ 
93,465 93,673 94,740. 1 1 zu ee A ae und Be 
— —— jẽ — — rere Stempelſteuern vorzunehmen gedenke, würden einen Aus⸗ 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. fall von 10,000 L. verurſachen = den Ueberſchuß auf 
Angekommen 11. April, 7 Uhr Abends. 2,560,000 L. reduciren. Von den bedeutenderen Steuer ⸗Er⸗ 
Frankfurt a. M., II. April, Ju der heutigen mäßigungen, zu denen ein Theil des Ueberſchuſſes verwandt 
außerordentlichen Bundestagsſitzung erflatteten die werden ſolle, ſtehe die arg der, Zuckerzölle 
RBereinigten scusſchüſſe Bericht über die engliſche Eon: in erſter Linie da. Gegenwärtig beſtehe in England 
Herenzeiniadung und beantragten die dcbſendung eines eine elaſſiſicite Scala, die von. Manchen gebilligt 
Bundes vertrete 6. Die ecbſt immung wurde bis zum | werde, W hrend fie Anderen ein Aergerniß ſei. Am 
II. April ausgeſetzt. beſten ſcheine die Form der Zölle, welche den natür⸗ 
Per lichen Gang des Handels am wenigſten ſtöre und keine Prämie 
8 Deutſchland. dafür biete, daß Jemand etwas thue, was er nicht thun würde, 
— Die gegen den Abgeordneten, Kreisgerichtsrath Aß⸗ wenn es überhaupt gar keſnen Zoll gebe. Was die Einkom⸗ 


Die 
und 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


mann, und den Kreisgerichtsrath Eyſſenhardt in Liegnitz ver⸗ 


u 


nen. Die Regierung wird nicht verfäumen, 
u 


Rugte Strafverſetzung beruht auf einem Erkenntniſſe des 
als. Die erſte Disciplinar ⸗Inſtanz des Appella⸗ 
ts in Glogau hatte Herrn Aßmann freigeſprechen, 
nhardt zu einem Verweiſe verurtheilt. 
ie „Nordd. Allg Stg.“ ſchreibt in ihrem letzten Leit- 
artikel: „Gewiß hat unſer Handel und unſer Gewerbefleiß dem 
fortdauernden Kriege ſchwere Opfer zu bringen, insbeſondere 
unſere öſtlichen Provinzen; doch wird Jedermann eingeſtehen, 
daß unſere Lage nicht ſo ungünſtig iſt, als die Englands. 
r ene Ausſchluß 


der hnen zu kön⸗ 
1 l 5 
verbältni ollten, Alles * in 
1 dar iffe ae er den öſtlichen und weſt⸗ 
chen Theilen des Landes zu erleichtern, und es könnten unter 
diefen Umſtänden leicht Zuſtände im Zollverein entſtehen, 
welche auch nach dem Kriege die engliſche Einfuhr auf einen 
bedeutend geringeren Betrag herab ſetzen.“ 
= FJn der letzten General⸗Verſammlung der „Pommer⸗ 
chen bconomiſchen Geſellſchaft“ iſt nach der „Oſtſee⸗Ztg.“ be⸗ 
chloſſen, im Jahre 1865 eine große landwirihſchaftliche und 
Gewerbe-⸗Ausſtellung in Stettin ftattfinden zu laſſen. Die 
polytechniſche Geſellſchaft adoptirte einſtimmig dieſen Beſchluß 
und erklärte für wünſchenswerth, daß auch Seitens Indu⸗ 
ſtrieller außerhalb unſerer Provinz die Ausſtellung be⸗ 
ſchickt würde. 
f — (Berl. Mont.⸗Z.) Wenn es auch vorläufig feſtgeſetzt 
war, von der Verhängung des Belagerungszuſtandes über die 
i Kos Poſen Abſtand zu nehmen, ſo ſind doch gegen dieſe 


zeovinz ſehr energiſch militäriſche Maßnahmen vorbereitet. 
ieſelben haben bereits die Billigung Sr. Maj. des Königs 
erfahren. Es hängt damit die Audienz zuſammen, welche der 
König ſeinem Flügel⸗Adjutanten Obriſt v. Treskow ertheilt 
hat und deſſen Reife in beſonderem Auftrage an den comman⸗ 
dbirenden General von Werder nach Poſen zuſammenhängt. 
- — Der „D. Allg. Z.“ wird als Nachtrag zu der dieſer 
Tage veröffentlichten diplomatiſchen Correſpondenz Folgendes 
aus Berlin berichtet: „Zuerſt hatte Dänemark bekanntlich 
die Conferenz nur unter der Bedingung beſchicken zu 

„daß die Verabredungen aus den Jahren 1851 und 

x die Baſis der W ſein würden. Nachträg⸗ 
lich ging Dänemark von dieſer Bedingung indeſſen ab, und 
erklärte ſich auch ſeinerſeits zur Theilnahme an einer Con⸗ 
enz ohne Baſis und ohne Waffenſtillſtand bereit. Es iſt nun 
vom höchſten Intereſſe, zu erfahren, daß dies von Dänemark erſt 
dann geſchehen, nachdem ihm von London aus die vertrauliche 
Eröffnung gemacht worden war, daß Oeſterreich, England, 
Schweden und Rußland in der Conferenz ebenfalls auf dem 
Boden der Verabredungen von 1851—52, gal auf dem 
Princip der unbedingten Erhaltung der däniſchen Integrität 
ſtehen und keine andere Baſis der Verhandlungen zulaſſen 
würden, daß Dänemark alſo die große Majorität der 


Conferenz als vollkommen für ſich geſichert betrachten 
könne, und daß das Eingehen auf eine Conferenz 
ohne Baſis unter ſolchen Umſtäuden nur noch eine 


ſen es an jedem vernünftigen Grunde fehle. Hierauf beeilte 
ſich Dänemark natürlich, die Conferenz zu acceptiren. In 
dem neueſten, dem engliſchen Parlament vorgelegten Blau- 
buche iſt dieſe Depeſche nicht enthalten; fie. it indeſſen nach 
openhagen ergangen und Abſchrift davon auch den übrigen 
word. den Geſandten bei den intereſſirten Mächten mitgetheilt 
es f eu.“ Herr v. Bismarck muß das doch auch willen, wenn 
Paar die Zeitungen erfahren. 

me „Eckernförder Ztg.“ vom 6. April veröffentlicht 


ka gegenſtandsloſe Formſache fei, welche zurückzuwei⸗ 


2 Telegramme: „Dem Sieger bei Eckernförde am 
Sache — dem ſteten Anhänger der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
dem Herzog vodigen Vertheidiger deſſen Rechte, Sr. Hoheit 
Eckernförde, d wi Sachſen⸗Coburg⸗Got a einen freudigen Gruß. 

jeler.“ Tel en 5. April 1864. H. J. Henningſen, im Namen 
egramm an H. J. Henningſen in Eckernförde: 


age, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


Bet Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
0 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans: 


menſteuer anbelange, ſo ſei die Regierung geſonnen, einen 
neuen Schritt auf der Bahn der Herabſetzungen zu thun, in⸗ 
dem ſie 1 P. pr. L. weßeen laſſe und ſomit die Steuer auf 
6 P. pr. L. reducire. Außerdem wolle man noch die Brand⸗ 
verſicherungs⸗Steuer für im Handel befindliche 

3 S. auf 1 S. 6 P. herabſetzen. 

— Der „Great Eaſtern“ iſt von den Herren Glaß, Elliot 

u. Co, welche die Anfertigung und Legung des Telegraphen⸗ 
kabels für den Atlantiſchen Ocean übernommen haben, zu 
dem Zweck gechartert worden, daſſelbe zwiſchen Europa und 
N ila niederzulegen r „Great Eaſtern“ wird denſelben 
am 1. Mai üverliefert werden und fie haben von dieſem 
Tage an alle Koſten des Dampfers zu bezahlen, incl. Gagen, 
Proviant, Aſſecuranz ꝛc.; wenn das Kabel gelegt iſt, ſollen 
die Eigenthümer des „Great Eaſtern“ 50,000 £ in voll ein⸗ 
gezahlten Actien der Atlantie Telegraph Company erhalten. 

— Die „Times“ ſpricht ſich wieder ſcharf über das 
Bombardement von Sonderburg aus und bemerkt: „Der 
Vorfall wird nicht ohne ſeine guten Wirkungen ſein, wenn er 
alle neutralen Staaten dazu antreibt, mit größerer Energie 
als je auf die Schlichtung des Streites zu dringen. Nach jo 
traurigen Ereigniſſen dürſen die Bedenklichkeiten und Grillen 
einzelner Perſonen nicht in Betracht kommen. 

Frankreich. 

— Laut Nachrichten der „France“ von Réunion, 2. 
März, und Tamatava, 24. Februar, herrſchte in Madagas⸗ 
car noch die tollſte Anarchie. Es ging wieder das Gerücht, 
Radama ſei noch am Leben und werde im März ſeinen feier⸗ 
lichen Einzug halten. Das Volk glaubte ſteif und feſt daran 
und drohte, den Premier-Miniſter und Königin Gemahl zu 
ermorden, wenn er ſich als König proclamiren würde. 

Italien. 

Venedig, 1. April. Ueber den Reiſezweck Garibaldi's 
wird der „A. Z.“ von hier geſchrieben: Das hieſige „Comitato 
d’azione“, deſſen Beziehungen zu Garibaldi notoriſch find, 
giebt Erklärungen über den Reiſezweck Garibaldi's nach Eng⸗ 
land. In einer Proklamation an die Venetianer giebt es be⸗ 
kannt; es ſei gelungen, einen gemeinſamen tren 
zwiſchen dem „Comitato unitario“ und den Inſurrections⸗ 
Somites in Ungarn und Galizien herzuſtellen, und Garibaldi 
habe die Leitung des ganzen Unternehmens übernommen. 
Seine Reiſe nach London bezwecke: die ihm von der Groß⸗ 
herzigkeit der Engländer zu Gebote geſtellten bedeutenden 
Mittel an Geld, Kriegsbedarf und Transport » Gegenftänden 
zu ſammeln und das ſeit langer Zeit vorbereitete Unterneh⸗ 
men durchzuführen. 

Rußland und Polen. 

Warſchau. (Schl. Z.) In den letzten Tagen wurde das 
Gerücht verbreitet, am erſten ruſſiſchen Oſterfeiertage werbe eine 
Amneſtie proclamirt werden, doch deuten bis jetzt keinerlei 
Symptome auf eine ſolche Maßregel. Die im „Dziennit“ be⸗ 
kannt gemachten Anordnungen über eine Verbeſſerung der 
Boligeigefän niſſe und Kerker für politische Verbrecher ſcheinen 

für die affe der politiſchen Gefangenen eher die Fortſetzung 
der Unterſuchung shaft, als ihre Befreiung durch eine Amneſtie 
anzukündigen. Dieſer Bekanntmachung entnehmen wir: „Se: 
Exc. der Statthalter hat zu befehlen geruht, folgende Aende— 
rungen einzuführen: 1) Die bisherige tägliche Ausgabe von 
6% Kopelen für die Beköſtigung iſt hinſichtlich ver politiſchen 
Verbrecher im Neben auf 15 Kopeken (5 Silbergroſchen), 
hinſichtlich der Arreſtanten aller anderen Kategorien auf 8% 
Kopeken zu erhöhen. 2) Unter keinem Vorwande ſind Be⸗ 
ſuche von Arreſtanten zu geſtatten. 3) Die Gegenſtände, die 
mit Erlaubniß des Oberpolizeimeiſters für die Gefangenen 
gebracht werden, dürfen nicht eingewickelt ſein, damit ſie leich⸗ 
ter revidirt werden lönnen. 4) Im Innern der Polizei⸗ 
Arreſtlocale iſt ein Dampfbad, ein Waſchhaus, eine Küche, 
eine Speiſekammer, dreihundert Arſchinen Pritſchen und eine 
Waſſerleitung für Dampfbad, Waſchhaus und Küche einzu⸗ 
richten, ſofern die Waſſerleitungsgeſellſchaſt die Legung der 
Röhren übernehmen wollte. Das Dampfbad und das Waſch⸗ 
haus ſollen im Souterrain neben der Küche eingerichtet wer⸗ 


Amerika nie 


garen von 


e.) 


Preis pro Quartal 1. Thlr. 15 Ser., auswärts 1. Thir. 20 Sgr. 
Suferate nehmen an: in Berlin: KA. Retemever, in Leipzig: Jugen 
& Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank, 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdig. 


1864. 


% 


tung. 


un 


den. 7) In dem ganzen Polizeiarreſtlocale find Pritſchen ein 
zurichten.“ Dieſe Verordnung beweiſt, in wie traurigem Zu⸗ 
ſtande ſich die Staatsgefängniſſe in Warſchau bisher befan⸗ 
den. Es ift kaum glaublich, daß ja kein Seſſel im ganzen 
Gefängniß befindet, daß die unglücklichen Arreſtanten bis jetzt 
auf dem Fußboden ſitzen und ſchlafen müſſen, welcher nur 
höchſt ſelten einmal gereinigt wurde. Man denke ſich den 
Schmutz und das Ungeziefer! Und in dieſen Räumen ſchmach⸗ 
ten Gefangene aus allen Ständen Monate lang! Es zeugt 
für die Humanität des Generals Trepoff, daß derſelbe end- 
100 5 hierin menſchenwürdige Zuſtände herzuſtellen be⸗ 
müht iſt. 

— Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt, in Warſchau eine 
ruſſiſche Zeitung zu gründen, die vorzugsweiſe den Zweck ha⸗ 
ben ſoll, die in Warſchau und im übrigen Polen angeſeſſenen 
zahlreichen Ruſſen als geiſtiger Vereinigungspunkt zu dienen 
und die Ruſſen der Heimath mit polniſchen Augelegenheiten 
näher bekannt zu machen. Die Zeitung ſoll zugleich offieielles 
Organ ſein. 2 


Provinzielles. 1175 ) 
Marienwerder. (Oſtb.) Am hieſigen Orte hat ſich 
unter dem Vorſitze des Herrn Landrentmeiſter Nack eine ſte⸗ 
nographiſche Geſellſchaft gebildet. > 
raudenz, 8. April. (6 Seit heute Morgen herrſcht ein 
Nordſturm, ſo heftig, daß es während des ganzen Tages unmög⸗ 
lich war, den Traſekt über die Weichſel zu bewerkſtelligen, ein 
Fall, der ſeit Menſchengedenken nicht vorgekommen iſt. Der 
Sturm, obwohl er in unſerer auf der Nerdleite geſchützten 
Stadt nicht in gleichem Maße zu ſpüren war, wie auf der 
Weichſel, wo die Kähne ſchaukelten, wie die Seeſchiffe, hat 
doch die eiſerne Spitze unſeres Rathhausthurmes, ein mehrere 
Centner wiegendes Stück, al gebrochen und auf den Markt 
eſchleudert, glücklicherweiſe ohne Jemand zu beſchävigen; auch 
And Zäune demolirt und andere kleinere Schäden angerichtet 
worden. 8 * 
— An den Gewinnautheilen zu dem nach Königsberg 
en großen Looſe von 150,000 Thalern partlicipiren u. 
vier Commis von Marcus Cohn; ein ganzes Viertel ſoll brei 
Kellnern im Hotel de Pruſſe und die beiden letzten Viertel 
zwei Gutsbeſitzern zugefallen ſein. a A 
+* Rieſenburg. In vergangenem Herbſt hatte ſich bier ein 
Geſangverein gebildet, der gegenwärtig aus ca. 40 acliven Mitylie- 
dern 10 erren und Damen) beſteht. Derſelbe hat bereits einige 
öffentliche Concerte zur allgemeinen Befriedigung gegeben. Außer⸗ 


dem exiſtirt ſeit einer Reihe von Jahren eine Reſſource, die auch in 


die ſem Jahre Bälle und theatraliſche Aufführungen veranſtaltete 
So wurden „bie Gouvernante“, zdie Masterade im Dachſtübchen 
r. Peſchte“ und andere kleine Luſtſpiele gegeben. Die deſte Anis 
führung war jedoch am vergangenen Sonntage diejenige des Fröb⸗ 
lich“. Der Ertrag war für das im nächſten Sommer ſtat . 
findende Kinderfeſt veftlmmt, und iſt die Betheilſgung des Publi⸗ 
tums ſowohl aus der Stadt als aus der Umgegend ** greß ge⸗ 
weſen. — Für die verwundeten Preußen in Schleswig⸗Holſtein wur⸗ 
den im März ca. 80 Thlr. geſammelt. 


Vermiſchtes. nd 

— Berthold Auerbach ift von der Redaction der 
„Deutſchen Blätter“, die als Beiblatt zur „Gartenlaube“ er⸗ 
ſchienen, mit Ablauf des vorigen Quartals zurückgetreten und 
zwar, wie die Redaction der „Gartenlaube“ anzeigt, die jetzt 
ausſchließlich die Leitung des Beiblattes übernehmen will, we⸗ 
gen anderweitiger literariſcher Arbeiten. 

— Ausbruch des Wahnſinns auf der Bühne.] 
In Mailand erregte ein Theaterereigniß allgemeines Bedauern. 
Die Sängerin Charlotte Paoli betrat, nachdem 17 * 
Stimme fünf Jahre von den beſten Meiſtern ſchulen ieß, am 
10. v. M. zum erſtenmale in einem Probeſpiele die Bretter. 
Zahlreiche Hervorrufe munterten die junge Künſtlerin auf — 
doch plötzlich verſtummten die Bravos. Die Sängerin brach 
ihre Arie ab, ſie blickte ſtier ins Parterre und einige unzu⸗ 
ſammenhängende Worte ſprecheyd, ſtürzte fie zu Boden. Die 
Arme wurde von ihren beſtürzten Eltern nach Hauſe geführt 
— fie iſt plötzlich irrſinnig geworden. N 

— (Einfluß der Reinlichkeit auf die Maſtung.] 
Dennel hat folgenden Verſuch veröffentlicht: Sechs Schweine 
von gleichem Gewicht wurden 7 Wochen laug gleich gefüttert. 
Drei davon wurden täglich ee und Striegel gereinigt, 
die anderen drei dagegen ſich ſelbſt überlaſſen; obgleich die 
erſte Partie weniger verzehrt hatte, wog ſie doch pro Stück 
an 30 Pfd. mehr als die andere Partie. : 932008 


Wolle. . 

Berlin, 8. April. (B. u. 285 Selbſtverſtänt lich war 

das Geſchäft mit inländiſchen Tuchmachern während dieſer 

Woche, die Haupt⸗Meßwoche in Leipzig, ſehr unbedeutend, 

und wurden nur Kleinigkeiten auf indirectem Wege abgeſchloſ⸗ 

fen. Ferner wurden für England 100 6. f. märk. Molle ge⸗ 

kauft. Dagegen erhielt ſich für Kammwollen eine lebhafte 

Frage und wurden an einen Sachſen 600 (K. Ruſſen Anfangs 

der 50r und an einen Rheinländer ca. 400 . Mecklenburger 
Anfangs bis Mitte der 60r verkauft. 
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Shiffönachrichten. 
angen nach Danzig: Von Liverpool, 5. April: 


a Abg. 
Libertas, Brandhoff. 
ch Danzig: In Neweaſtle, 2. April: 


In Ladung na 
Unie, Poſta. 

8 Angekommen von Danzig: In Gent, 6. April: 
Georg, n . 5 EEE, 8 Fe Bars 
row; — in London, 6. April: Finga ), Campbell; — 
in Vlie, 4. April: Aurerd, van Dyck. b 225 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

In die bier geführten Handelsregiſter iſt 
zufolge Verfügung von heute eingetragen: 
5 A Firmenregiſter: 

sub No 1, Colonne 6. 

Die Firma E Schmarſe iſt durch Erb⸗ 
gang auf die Wittwe Clara Schmarſe, 155 
rene Miernida und deren minorenne Toch⸗ 
ter Martba Schmarſe, bevormundet durch den 
Kaufmann T. G. Kirſtein zu Culm, überge- 
gun und die nunmehr unter der Firma 

. Schmarfe beſtehende Handelögefellihait 
unter No. 3 des Geſellſchaftsregiſters einge- 


tragen. 
5 B. Geſellſchaftsregiſter, 


sub No. 3. 5 
In das Geſellſchaftsregiſter iſt unter No. 3 
eingetragen: 
‘ Ehlonne 2: C. Schmarſe. 
Colonne 3: Cul m. 
Colonne 4: Die Geſellſchafter find: 
i 1) die verwittwete Frau Clara 
Schmarſe, geb. Miernicka, 
2) deren Tochter, die minotenne 
Martha Schmarſe, bevormun⸗ 
det durch den Kaufmann T. G. 
f Kitſtein hierſelbſt. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft zu vertreten, 
ftebt nur der verwiltweten Frau Clara Schmarſe 
geborene Miernicka im Beiſtande ihres Va⸗ 
Fr des Kämmerers Theophil Miernidi zu 

wetz zu. 
C. Prokurenregiſter: 
sub 


0. 6. 

Daß die sub No. 3 ins Geſellſchaftsregiſter 
eingetragene Han delsgeſellſchaft C. Schmarſe 
dem Kaufmann T. G. Kirſtein zu Culm 
procura ertheilt hat. 

Cul m, den 4 April 1804. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 11281] 


N dem Concurſe über das Vermögen des 
Domainenpächters von Kownack zu Löbau 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wol⸗ 
len, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshangig fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, 
zum 6. Mai 1864 einſchließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs perſonals, auf 
den 4. Juni 405 
Vormittags 11 5 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor 
Teß mer im Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
— zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
ermins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


wir Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns 
— Bevoll! ten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälle Raue, Plate 
und Obuch bierfelbit zu Sachwaltern vorge⸗ 


dban, den 7. April 1864. 
Königl. Kreis Gericht. 
Erſte Abtheilung. 13011 
Bekanntmachung. 


In unfer Firmen⸗Regiſter iſt unter No. 141 

Verfügung vom 4. April 1864 eingetra⸗ 

en, daß der Kaufmann Herrmann Cohn in 
Lauenburg unter der Firma: 


1 Cohn 

d treibt. 

in eehte in Wüpr, den 6, April 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer A e iſt unter No. 140 
zufolge Verfügung vom 29. Februar 1864 ein⸗ 
getragen, daß die Wittwe Hannchen Aron ſohn 
geborne Rypinska in Gollub unter der Firma 
2 065 Aronjohn 
ein Hand t betreibt, 
" mr Late Wüpr., den 6. April 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Von den auf Grund des Allerhöchſten Pri⸗ 
velegii vom 23. Juni 1854 ausgegebenen Kreis» 
fg fonen erſter Emiſſion des Graudenzer 


PN ja beabſichtige, meinen bieſigen Krug einge⸗ 
hen zu laſſen und ein neues Gaſthaus hart 
an der Chauſſee zu erbauen, Daſſelbe werde ich 
verpachten und erſuche pachtluſtige Gaſtwirthe 
ſchen jetzt ſich bei mir zu melden, da ich ihre 
etwaigen Wünſche bei der Anlage Nee 


ll. 
wit raſchin b. Prauſt, d. 9. April 1864. 
A. Heyer. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchiffſahrt zwiſchen 
Hamburg un New⸗York 


3 


’ 


eventuell Southampton arlarfend, vermittelſt der Boftvumpfichiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 16. April. 
Germania, „ Ehlers, am 30. April. 
Teutonia, = Haack, am 14. Mai. 
Fracht £ 2, 10 
mit 15 4 Primage. 


Sarouta, Capt. Trautmann, am 28. Mai. 
Boruffia, - Meyer, am il. Juni. 
Germanta, «= Ehlers, um 25. Junf. 


für ordinaire, £ 3. 10. für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikſuß 


Pafſageprelſe: Erſte Kajüte Pr.Crt. 150, Zweite Kajüte Pr⸗Crt. % 100, Zwi⸗ 


ſchendeck Pr.⸗Crt. & 60. 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: 


am 15. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 
ſo wie bei dem für den Umfang des 


Mat pr. Packetſchiff 


„Elbe,“ Capt. Bardna. 


Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, Hamburg. 
Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe uur ausſchließlich allein zur Perſonen⸗Beför⸗ 


derung bevollmächtigten General-⸗Agenten 


H. E Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceſſionirten 


Haupt- und Special⸗Agenten. 


rner expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt Bol- 


ten, 


mburg nach Quebec. 
ung g. 


falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 
Mit königl. kaiſerl. Miniſterial⸗Approbation. 


Wegen Uebernahme von Agenturen in den 


m. Millers Nachfolzer in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffe direct von 


Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
11251 


vor Filſcung wird gewarnt, 
, een Hals und 
MR: . . 

. 


i 
# I 
a 4 7 


Ein ſicher und ſchnell wirkendes Hausmit el gegen Husten und Heifsrleil, jumie Hals und 
zu werden in verſiegelten Paketen mit Gebräuchs⸗Anweiſung a 4 pr verkauft in 
Danzig ba Albert Neumann, Langenmarkt 38. 19855 

— —— 


— 
Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg, 


den 5. März 1864. 3 

Das dem Freiſchulzerei⸗Beſitzer Reinhold 
Biber zugehörige Grundſtück Braunswalde 
No. 1, abgeſchätzt auf 26,535, 76 28 e 4 F, 
zufolge der nebſt Hypolhekenſchein und Bedin⸗ 


gungen im 3. Bureau einzuſehenden Taxe 


ſoll am 21. September 1864, 
Mittags 1 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Glaͤubiger, weiche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbahtanons-Öeridie 


anzumelden. (3 
Subhaſtations⸗ 
Das den Lobgerbermeiſter 
und Conſtantia Charlotte, eb. Guth — Stein: 
biß ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück bier⸗ 
ſelbſt, Tu No. 17 und 18 des Hypother 


kenbuchs, welches auf 6302 . 15 % abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, ſoll f 
am 15. September 1864, 
von 11; Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind im 
inzuſehen. 
85 welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ſich mit ibren Anſprüchen bei dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht zu melden. 361] 


Danzig, den 4. März 1864. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Banks und Wechſel- Geſchäſt 


von 
F. Reimann, 


omtoir: Langenmarkt 
e I 


2 
empfiehlt ſich biermit zum Ans und Verkauf 
Ba Staats- u. induſtriellen Werth⸗ 


papi ren zum Tagescours. (1217 . 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft £ 
Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, { 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 


Geſangbücher 


empfiehlt in größter Auswahl 
295% J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


Vom Bandwurm 


beilt leicht und gefahrlos in 2 Stunden 
Dr. Bioch in Wien, Praterſtraße 42. 
Arzenei verſendbar. Näheres brieflich. 


Privat⸗Entbindungshaus, 

couceſſtonirt mit Garantie der Disere⸗ 

tion, Berlin, große Frankfurterſtr. 30. 
994 Dr. Vocke, 


2 Kopitkomo bei Tzerwinsk —— 
b⸗ 
1234 


130 Mutterſchafe zu verkaufen 


nahme nach der Schur. | 


HE gtienbähnjätenen zu den billigſten — 


offerirt 255 
Julius Noſenthal, 
Schäferei 15. 


. 


I; 


Hausverkaif. 

Nachdem ich mich entſchloſſen habe, meinen 
Wohnſitz nach der Stadt Mariendurg zurück zu 
verlegen, beabſichtige ich, mein in der Feldmark 
Sandhof unmittelbar am Bahnhof Marienburg 


und an der Berlin: Königsberger Chauſſse bele⸗ 


räumige Bodenverſchläge, 3 


geſchäft zur Vermittelung de 


athenbriefe, Taufk und Hochzeits⸗ Grun: 
ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 


enes in dieſem Jahre neu erbautes Haus nebſt 
ubehör aus freier Hand wieder zu verkaufen. 

Das Wohnhaus enthält 8 heizbare Zimmer, 
1 beigbare und 2 nicht heizbare Kammern, 2 ger 

57 Kellerräume, 
incl. Waſchkuche, Küche, Spaeiſekammer und 
Mädchen kammer. 

Im Seitens ebäude befindet ſich Raum für 
Wagen und Pferde. Deer .unb:! aute Theil des 
Grundſtücks iſt zu einem Blume ⸗ und Gemüſe⸗ 
garten eingerichtet. | 

Das Grundſtück iſt ſowohl für einen Pri⸗ 
vatmann, als auch zur Giablirung eines Geſchäſts 


OR 3 nsbeſondere iſt dasſelbe kaufmänniſchen 
Häuſe 


rn ia den benachbarten grißeren Städten 
zur Anlegung einer Commandele oder eines 
Speditionsgeſchäfts zu empfehlen, auch würde 
bei dem bedeutenden Perſonen⸗ erkehr eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, bei der häufigen Nach tage ein Fuhr⸗ 
Verkehrs mit der 
bevölkerten Umgegend ganz vorzüglich rentiren. 
Mündlich oder auf franfitte Briefe ertheile 
ich nähere Auskunft. 
1261 


i Parey in Marienburg. 
een 


— 


Güter jeder Größe in Oſt⸗ und Welipreußen, 
Pommern und Poſen weiſet zun Verkauf nach 
Th. Kleemann in danzig, 
706 Breitgaſſe 62. 


Hauska 


Ein Haus mit 1000 bis 0 Ay Anzah⸗ 
lung wird zu kaufen geſucht Per käufer belieben 
ihre Abreſſen unter No. 1210 in der Exped. 


dieſer Ztg. abzugeben. L 
fter 


— 7 — — e 
lang, ſtehen zum 
De 


Ca. 60 9 


Eichen ⸗Klobenholz, 3 Fuß 


Verkauf dei 
DP 


D. W 


eee 
Flöhe Bertilgung. 

Selbſt ganze Zimmer Ihe von dieſen 
höcht läſigen Ii ſecten zu reinigen, em⸗ 
pfiehlt Einſender ſeine Erfindung (lebens⸗ 
länglich ausreichend) jeder Haushaltung 
gegen frankirte Einſendung bon nur 1 % 
alleinig an die Expedition der Köninl Leip⸗ 
ziger Zeitung unter der Chiffre A B. F. 56 

Tie Ausführung iſt eben ſo beluſtigend, 
als das Reſultat überraſchend, ſo daß bei 
genügender Anzahl in # Te mebrere 
Hundert gefangen und getödtet werden kön» 
nen. Für die Richtigkeit dieſer Angabe 
bürgt Einsender mit der Summe von 

1000 Thalern. 
Empfohlen ſel ſerner: 
Wanzentod, 
als das Beſte, was Wiſſenſchaft und Kunſt 
zum Ausrotten der Wanzen mit Brut und 
aller Holzwürmer darzufteden vermag. Das 
Quantum für 20 Betten odet deren Raum 
für 1 unter obiger Chiffre. 
Verpackung frei, nebſt Drunſachen. 995 

See cee DT eee eee 
FETT 

14 2 FE 

8 * 
hawlnadeln mit Ketten⸗ 


verbindung, Kugelkaämme 
den modernen Aecmeln anlere mean 17 


Obrringe in ächtem Jet, weiße Mull⸗ 
ſo wie die weißen Puffmanſchetlen, zu 
tel, Schlöſſer und viele anßere Neuig⸗ 


Cravatien und Schlipfe, |\Untertücher 
keiten, empfiehlt zu den billigiten: Preis 


mit Aermeln, unter en u ziehen, 
fen 


lor 
plehnendorf. Jörſter Taube a. Carthaus, er 
elews 17 


Auction mit fichtenen 
Rundhölzern. 


Am 2 April ſollen in Dirſchau im 
Pil z'ſchen Gaſthoſe an der Weichſel 


circa 1000 Stück 
Rundholz 


oͤffentlich an den Meiſtbie enden venkauſt 
werden. Das Holz enthalt 45 Kubikfuß 
Durchſchnitt, iſt theilweiſe bereits ver⸗ 
bunden und liegt thzilweiſe noch auf 
dem Lande zur Beſichtigung. 20) 


Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 
Tateln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler &. Co., 
in Cappin hei Danzig, (847 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werdenangenommen durch 
die Laupt-Niederlage iu Danzig, bei Herrn 


‚Hermann Pape, Buttermärkt 40. 


Sriſch gebraunler Kalk 

iſt ſleis zu haben Gerbergaſſe No, 6 und in 
meiner Kaltbrennerei bei Neuſahrwaſſer. 

ee Virchsekaſtt 
Aothes und weißes ſchle⸗ 
ſiſches Kleeſaat, et 
ſches und ilalieziſches Meygraͤs, franzöſiſche Lu⸗ 
zerne, Tüymothee, Schafſchwingel, Seradella 


und diverſe andere Sämereien, ſo wie Lupinen 
und Saat⸗Getreide offerire. ich zu. billigen 
13 


Preiſen. 6978 
V. MWirchschaft, 5 

ir Gr. — gaſſe No. 6. 

Bier⸗Offerte. 
Waldſchloͤßchen, Erlanger, Culm⸗ 
bacher, Nürnberger, C emnitzer 


Schloß, in kleinen und oh den 
(original) zu Brauerei⸗Preiſen vom Commiſſions⸗ 
lager unter Garantie ſorgfaͤltigtter Bedienung 
empfiehlt das g 18012 


ik 

4755 Gentral,Depot, A 

ür die Provinzen u. Weft reuß n, 

e eee . 
In Gr. Watkowitz, Kr. Stu 

SD ji 150 ae, ae 

N Bod age a naht A 4 


Offene Stelle, — 


den 


kommen von 600 , freie Wohnung ꝛc. und 

ſoll möglichſt bald vergeben werden durch E. 

anne in Berlin, Alte Menge 
3. gi 2 e 


No. 
„offenen: Anfjeber« Poſten. 

& erialien- } ir \ 
Löhrung| der) Arbeiter re m - 
materialien.Gefchäft dicht bei Berlin ein 
teipectabler, Inliner Pa Deren Mann als Lcuf⸗ 
ſeher verlangt. Dieſe Stellung erfordert 
leichter Buch- u. Kallenfübrung Buraus ae 
Fachtenntniſſe, iſt eine ſelbſtſtaͤndige und 5 


ernde, deshalb auch für einen Verheir n 
paſſend, und trägt ein ee ö 
min deſtens 700 7%: Bewerber wollen ſich wen⸗ 
den an K. v. Häußler & Co. in 
Amalien⸗Str. 5. A u di 


Angekommene Fremde am II. April 1864. 


Engliſches Haus: Ritiergutsbeſ. 
czewski n. Frl. Tocht, a. Zelaſen, = 2 
Kleſch kau, Steffens n. Gem. a. gr. 

Steffens n. Gem, a. mitt, Golmkau, Bethe a. 


Koliebken. Gutsbef. Steffens a. Johanni bal. 
Kaufl. Gehring a. Königsberg, Brock 155 u. 
May a. Berlin, Brandt a. Hanau. 
Walter’s Hotel: Gutdbdeſ. Wendland n. 
Gem. a. Meſtin. Gutspächter v. Boltenſtern a. 
Napolle. Beſitzer v. Sendilowski a. Kauern 
Landwirtb Hinze a. Sobbowitz, Kaufl. 2 
buſch a. Wald, Borchard a. Danzig, Johnſon 
u. Brown a England, Dorſett a. London, Ja⸗ 
cobfohn u. Viereck a. Berent, Lazarus. 
Hirſchfeld a. Rieſenburg. Handels, 
Hirſchfeld a. Rieſenbu eg 
Hotel zu den dret Mohren: Rittergutsbeſ. 
Plehn a. Samnun, du Bois a. Sadoczin Here 
tier Pbaul a. Stettin. Kaufl. Krauſe a. Bres⸗ 
lau, Bock a. Berlin, Roſe a. Magleburg / Kle⸗ 
man a. Pambutg, Klüver a. Dresden. 
Hotel zum Kronprinzen: 
Ri etmeiſter a. Dresden. Bauführer Mun 


rer Jaffe a. DE Crone. Studioſus 
Berlin, Kuufl. Weiß a. Mai lanke a. 
Bromberg, Frau Hotelbeſ Hebes a. Beten 


muth g. Dammgarten, v. Wende d. Brie⸗ 
den „Rittergutepächter Ehrbauh a. Montlen. 
Fabrikzeſ. Reinfürth d. Nordhauſen, Reg 
v. Goldmann a. Berlin. Pa Mlle Punt 


a. Pots. Mühtenbeſ. Weſſel a. Gra 
prakt. Arzt Dr. Steinhauſen a. Berlin. 
Fiſcher a. Graudenz. Heilfron a. Thorn 
daus a. Dresden, Conrad a. Aachen 
d. Sate kr 7 — ane 8 - 2 

. e Oliva: Rittergutsbeſ. Eichholz a. 
Kreimnitz. Kaufl. Möller a. Lu 2 


Merſeburg, geh a. Fiſchbauſen, Zimmerm 
Kramer a. Coeslin. Nendant w g. Kd. 
nigsderg. W 


